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Aktuélle Zeitschriftenschau
Theologie: SCHUCKLER, Georg. Wesen und T’heologie der I/eoneh/eunst.

In Universitas Jhg Heft 12 (Dezember 1275 bisIDIER, Georges, S] Eschatologie et CTEA retien. In 1284
Nouvelle Revue Theologique Jhg. 85 He Januar Im Gegensatz ZU relıg1ösen Bild des Westens, das VOr allem veranschau-

Saa 1G
eines Sakraments. Sıe 1St die Ep1 hanıe des menschgewordenen Gottes, die
lichen will, 1St die Ikone des Ostens eın pneumatisches Symbol 1mM Range

Der Christ ebt 1m Bewußtsein des Paradoxons, sich. mit aller Kraft den Verbindun Vo Abbild und Ur ild Daher 1St sı1ie in der Geschichte derAufgaben 1n dieser Weltrt wıdmen mussen, die aber als Christ nıemals morgenlän3:schen Kirche ZU Prütfstein des rechten Glaubens n die Wırk-voll bewältigen wird. Er dart sıch ıcht das bel ın der Welt durch
Flucht Au der Welrt schützen, ondern muß entsprechend dem Wagnıs jedes lıchkeit der Zzwel aturen und der eiınen göttlichen Person 1n Christus
Schöpfun geworden.
zıie

gsaktes Gottes sıch der Gefähr des cheiterns in der Zeıt er-

THIEME, Karl Jesus VUO:  x Nazareth ın der Geschichte seiner
MANACORDA, Guido Rıcchezza © hoverta nel millenarib eıt. In Hochland Jhg Heft (Februar Z
pensiero Cristiano. In Humanıtas Jhg An and der Forschungsergebnisse der verschiedensten wissenschaftlichen

18—729
Nr Januar

Disziıplinen belegt Thieme die Geschichtlichkeit des Lebens Jesu, VOLI allem
der etzten Perioden, der Au erstehun un der göttlichen Verehrung desDiese Sentenzensammlun zZu CHAaNNtEN Thema begann schon 1n eft 11

des etzten Jahrgangs. Wır geben Jetzt davon Kenntnis, weiıl WwIr den FEın- Menschen Jesus. Gewonnen wırd die Einsicht, dafß diıe orstellung VO'  3 der
druck gewinnen, daß sıe C1NE Reihe beraus zeiıtgemäßer Beobach- Gotrtrtheit Christi organisch‘ Aus der jüdischen Religionsentwicklung heraus-
LUNgSCN dieser Frage AuUs sämtlichen Epochen der Kırchengeschichte a2ns

gewachsen ISt.
Licht bringt. Die Kommentare scheinen uns allerdings das Thema ıcht Chariterschöpfen. ınm Mysticısm, Marrıage an Religious Life In The

ıtfe the Spirıt Bd Nr. Februar$Klaus Die hierarchische Struktur V“O:  > Ehe und ıne Sammelnummer Mıt Aufsätzen Vo Levastı, Marshall, Toner, Sıre,
Famaillıie. In Stimme Magrath un Nıcholl, die sıch ZU. Ziel €  9 die Verwirklichung der

Gottesliebe 1n den verschiedenen Lebensständen erörtern. Es 1St eineD 35
der Zeit Jhg Hefrt (Februar

Anzahl praktischer Weisungen darin enthalten. Wır tragen bei dieser Ge-
Erwägun Zu Entwurt eıines Familienrechts A U5S der Sıcht der kacth legenheit nach, dafß das Januarheft der Zeıitschritt dem Thema he
Ehe- Christian Community“ mMI1t Beıträgen VO Ple, Ross, Sıllem, Davıs, Maıisıe,Famıilienlehre. ert. schlägt bezüglıch der Entscheidungsgewalteıne gemeinschaftliche Ordnungsnorm ım Sinne des Code Cıivıl VOT. Er WEeN- Ward und Pepler ebenfalls viele nregungen bietet.det sıch die geplanten Neuregelungen, die die Rechte und Pflichten

und Güter-der Trau 1n der Erwerbstätigkeit un dıe Frage der Scheidun
eichmachereibetreffen. Nach OrSdor MU: ede tormalıstische Philosophie:

meinschaften den Staat tühren
VO Mann und rau ın Ehe und Famıilie einer Auslieferung dieser Ge- » Joseph Der Staatsmann ım Christentum. In

Schweizer Rundschau Jhg 57 Heft Januar 545MUSSNER, Franz. Bultmanns Programm einer „Entmytholo- bis 560gisierung“ des Neuen T’estaments. In rierer Theol Zeitschrift Auseinandersetzung MIt dem Problem der staatlıchen Gewalt, dargestelltJhg 62 Heftrt (1953) HSIR 6MNn verschiedenen Stellungnahmen VO: Bousset, Machia vell; Crom-
ıne gews$Ssenhafte Analyse VO Bultmanns Programm nach seinen eigenen well und Thomas Morus. Das Problem der acht 1st schon VO. Natur
Aussagen, MI1t dem Nachweis seiner Irrungen, die etztlich die Inkarnation her eın solches der Ethık und damit der natürlichen 'heo ogle. Es kom-
leugnen und eine NECUE säkularisierte Gnosis darstellen., ert. empfiehlt, pliziert sıch durch die Forderung nach Einheit VO Stärke und Gerechtig-
das Prinzip der „analogischen Rede“von Gott auf die Oogenannte mytholo- e1t: Im Lichte des hat die Fra nach dem 5Staatsmann, der zugleich
gıische Redeweise des anzuwenden. Das theologische und kirchliche Pro- Christ ISt:; eıne Lra sche Wurzel, die jede moralische Verrechnung seiner
blem, das Bultmann der EKD bereitet, findet 1er keine Behandlung. Handlungen NmoOx ich macht.

LDBRUNNER, Josef. Über Styu der Gemeinschafts-PBEPLER- Conrad, Faith an Feasting. In Worship Bd fähigkeit. In Katechetische Blätter 78 eft JanuarNr Januar 65—68
ıne interessante Ergäiänzung unNnserer dogmengeschichtlichen Sıcht. Pepler

Z
Eıne Betrachtung der acht Hauptrichtungen des Seelischen, wıe Gemüt,zeigt, daiß die Kirche in der dogmatischen Belehrung tatsächlich weilit mehr Halt, Geltungsstreben uSW., die die Anlage ZUur Gemeinschaft ausmachen.aut liturgischem als autf katechetisch-apologetischem Weg voranschreitet. Gold runner verlangt, daß der Seelsorger miıt „ärztliche Objektivität“
die seelischen Möglichkeiten seiner Anvertrauten abschätzt, da s1e häu oPERKINS YAN, Mary. T’hings and their U$S:  ® In Worship den seelsorgerlichen Bemühungen unüberschreitbare Grenzen seIzen.Bd Nr. Februar 125— 133 Ö  9 Karl; OSB Krisis des Humanısmus und BedeutunWır zeıigten diese verheißungsvolle Autfsatzreihe 1m Dezember (7. Ühg:, des christlichen Humanısmus. In Benediktinische Monatsschri41) Sıe will zCISEN, w 1€ man Kinder ZU cAristlichen Umgang MmMIt den

Personen, Dıngen und Geschehnissen ıhrer Erfahrung erzieht. Dies 1St eın Jhg Heft 1792 (Januar/Februar 17 —26
Kabinettstück, ın dem rau Perkins die Weisheit der Sparsamkeit lehrt und Eine Kritik Humanısmus des 160 18 und Jahrhunderts. Grosss1e den Kındern beizubringen versteht. sıeht neben en Verdiensten die Schwächen des Hüumanismus VO allem 1n

der einseitigen Deutung des antıken Lebens und ın seinem ang ZurJohannes. Vom Töten und Uon der Todesstrafe. In Bildungsreligion. Die Geschichte des Humanismus zeigt, da{iß 2US sich
Neues Abendland Jhg. Heft (Februar 65—75 allein ıcht bestehen ann. Die Kırche wird meisten VO: dem huma-

nistischen Geist dürfen, der dem GesetzInterpretation der Stellen des und die sıch auf Gottes Betehl ZU ste der Offenbarung
'T öten beziehen. Pinsk welist darauf hın dafß der moderne Staat, der sıch
VO: Gott unabhäng: erklärt, das Recht ZU: Todesstrate icht begründen PIEPER, Josef. Über das „negatıve“ Element ın der Philo-ann. VWer die Fche Obrigkeit 1mM Sınne der Offenbarung als „Diener
Gottes“ betrachtet, dem wıird die Todesstrafe ZU Strat- und Sühnerecht des sophie des T homas —D“O Aquın, In Hochland Jhg Heft
Staates 117 Namen der beleidigten göttlıchen Gerechtigkeit. (Februar 197—209

Darstellung einiger Elemente der philosophia negatıva des Thomas.‚RAHNER, Karl Auf verlorenem Posten®? Die Versuchung des enen die unausgesprochene Voraussetzung. zugrunde ljegt‚ dafiß alles
Christen ZU Defaitismus, In Wort und Wahrheit Sein kreatürliches Sein iSst. Die Dinge sind erkennbar, 731 sS1I1e als Kreatur
Heft (März 165—177 Jhg O

VOo Schöpfer erdacht sınd, also eın Sein „für uns  - haben Sıe sind
ıcht erkennbar, weil wır die Abbildung des göttlichen Urbildes ıcht

Angesichts der Tatsache, daß das katholische Christentum eine kleiner wer- einmal als Abbildung voll ertassen können. Trotzdem bleibt der Satz
dende Mınderheit ın der VWelt, aber doch das aufgerichtete Zeichen bestehen: „Der Geist dringt VO  - bıs ZU VWesen der Dınge.“ Daß die
den Völkern 1st, verdichtet sich dıe Mitverantwortung der Kathol:ken tür die Erkenntniskratt die Dinge erreicht, zeıgt sıch gerade darin, daß in
Kırche 1n der Entscheidung des Glaubens. Diıe religıöse Anlage der Men- den unauslotbaren Abgrund der Wahrheit gerät,
schen 1St inmiıtten der Katastrophen unzerstOrt geblieben. Es 1St keine
Rel:; da, die miıt dem Christentum 1n Konkurrenz treten wıll FEın Ent-
WUuLr einem wahren Fastenhirtenbrief! Kultur:
SCHMAUS, Michael. Die christliche Auffassung der Geschichte. BACHMANN. Claus-Hennin Rundfunk und Privatleben.

In Rufer und Hörer Jhg. He t5 (Februar OIn Universitas Jhg Heft (Januar 19— 28
Schmaus behandelt die Frage des Fortschritts den Gesichts unkten der Bachmann kommt ın der wichtigen Frage: Wie weit darf sich der Funk
Offenbarung. Entsprechend den 1er Offenbarungsstufen: Schöp ungy, Abra- in das Privatleben vorwagen? Ergebnis, daß der Hörer heute
ham, Christus, VWiıederkehr, geht der Blick Gottes auf eine ständıg DE

allem ın der Lage ISt, sıch wehren, wenn allzu findige Reporter
szendierende Zukunft, die jedoch den Anfang nıe überholt. Diıe diesen um.. des „tfunkiısche Eftekts“ wiıllen ın die Privatsphäre eindringen. Nur
Stuten entsprechenden anthropologischen Komponenten Natur, Geschichte, ann dürfe der Funk diesen Bereich betreten, wWenn die Wahrung
Erfüllung, bauen aufeinander auf, die höhere schließt die niedere ein. Das und Verteidigung sittlicher Werte geht, und auch DU annn 1n einer Form,die diese Absicht gindeutig erkennen äßt.Christusereignis 1St ıcht olge dieser ntwicklung, ondern freıe schöp-erische Tat Gottes. In ihm 1St Kontinuiltät und Diskontinuität, die beide BERGSTRÄSSER, Arnold Dıe Dichtun und der Mensch desdurch die Kategorie der Verwandlung ın der Auferstehung Christi versöhnt technologischen Zeitalters. In Merkurwerden. Der auferstandene Christus, die letzte Gestalr der Menschheit, hat Heft Januar
1n der menschlichen Geschichte eine Revolution ausgelöst. KZZZI5
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Gedanken ZU' Gegensatz zwıschen Künstlerischem und Technologischem. Eglise vivante zeigt ın mehreren Beiträgen die Probleme der farbigen Stu-
Der erf sıeht der technologischen Daseinsverfassung lediglich eine denten ın den europäischen Ländern auf. Aus der Erkenntnis, dafß diese
vorherrschende Veränderungstendenz, 1e keineswegs durchgehend die Studenten in iıhren Heimatländern die Führer VO MOTKCH se1in werden,
moderne Gesellschaft beherrscht. Dıese Verfassung wird D gerade Ort ergibt sıch die Notwendigkeit, sich ihrer anzunehmen, s1e aus der Isolie-
tür den Menschen und seine Freiheit gefährlich, S1ie ber politische rung ihrer besonderen studentischen Situation" zu lösen, iıhre Eindrücke
und wirtschaftlich-soziale Notwendigkeiten hinausgeht und MT dem künst- durch Ges räche klären und berichtigen, s1ı1e die raffinierte

Propagan der Kommunisten immunlerischen Vermögen 1n Kontlıkt gerät,.
HERZOG; Bert. FErnst rechert und der Sakralwolf. In
Hochland Jhg Hett Februar 226—2355 Chronik des hathol:schen Lebens!
Kritische Analyse des Wijechertschen Romanschaflens. Der Verlust des
Glaubens Gott führt Wiechert ın das dumpfe Gefühl einer Mutterwelt, Jesus. Nuestra Generacion Unıversitaria Ia

einem Surrogatglauben: der Unvergänglichkeit des Lebens. Vida Espanola Actual, In Arbor Nr 79/80 (August 52) 789
bis 227MUNSTER, Clemens. Dıe Wortsendung. In Hochland Jhg.

Hefrt Februar 242— 7254 Der Sevillenser Professor behandelt umfassend das oft erOrterte Universi-
Neben Darstellung zahlreicher Schwierigkeiten, M1t denen die Ortsen- tatspro lem VO:! Stan der Bürgerkriegsgeneration AuS, die 6L: ortho-

dox-katholisch, als so| intransıgent un zugleich 1mM Sozialen edelmütig
liıchkeiten der Glaubensverkündigung unddung des Rundfunks heute kämp hat, eın 1nwels auftf eue Mög-

Una-sancta-Arbeit durch verständnisvoll NNT, Sıe se1 sıch der großen Aufgaben ın dieser außer-
ordentlich günstigen historischen Stunde bewußt, dıe MT dem Bürgerkriegeden Rundfunk, die bis heute ıcht nnähernd ZgEeENULTLZL worden ind Mün- (1938) begann.stier wendet sıch Anerkennung gewi1sser Ausnahmen die ber-

Lragung VO.: Gottesdiensten und Sakralhandlungen, da sıe weder der Lıtur- CHARLES, Pıerre, 5 ] Missiologıe et acculturation. In Nou-z1€ noch den echnischen Bedingungen und Formprinzipien einer und-
funksendung entsprechen. velle Revue Theologique Jhg 85 Heftft Januar 15

bis
Politisches und soziales Leben Warum vermehrt das gewaltıge Anwachsen der Erdbevölkerung die Schwie-

rigkeiten tür die Missionsarbeit? eıl jeder einzelne Mensch innerhalb
einer Kultur lebt, die 1n sıch geschlossen 1St, den ganzch Menschen mtaKarl Der Arbeiter un seiIne Partei> In Wort un!: auf ihren Fortbestand bedacht 1st, In ihrem Rahmen addieren sıch

VWahrheit Jhg Hefrt (Februar 95— ıcht die Widerstände des Einzelnen gegen .die christliche Lehre, sondern
multiplizıeren sıch Charles erhofft sich eıne Behebung dieser SchwierigkeitAuf Grund VO Wiener Erfahrungen sieht Bednarik 1mM Trägheitsmoment durch die Tatsache der Kontaktbereitschaft der Kulturen zueinander. Jederden entscheidenden Grund für die Anhänglichkeit der Arbeiter und eam- Missionsarbeit bei remden Völkern muß daher eine gCeNAUC Analyse der

ten die sozialistischen Parteien. Dazu kommt, edingt durch Nazizeit Kulturen vorausgehen, um ‘ die kontaktfähigen Stellen 7zwischen der trem-
und Krieg, Resi natıon bei der Ilteren und kritisch-individualistische den Kultur un dem Christentum herauszufinden.Einstellung bei er Jungeren Generation. Beide suchen NULr noch uLz
und wirtschafrtliche Sıcherheit 1n einer ZUuUr Staatswirtschaftspartel BC-

dieser Walter. Wandlungen der Frömmigkeıt. In Die Be-wordenen ehemaligen Arbeiterpartel. Daher auch die Kritı
Parte1i, die sich einem Ma entwickelt und die Arbeiterschaft sınnung Jhg eft (November/Dezember 369
tast vollkommen individuell entmachtet hat bıs 377
HIEE; Roland Many Mayu gibt eine Lehre In Wort und Wahr- Dirks versucht ın diesem Beitrag eın cAristliches Bewußfßtsein be-
heit Jhg Heft (Februar 1953 109 —118 schreiben, dem eın eigener Frömmigkeitsstil entspricht. Dieser Idik-  Swird Vo ıhm neben der Frömmigkeıt des Kındes, Mannes, der ene
ıll sieht dıe Hintergründe des Mau-Mau-Aufstandes 1m eid und Land- tiniıschen, $ranzıskanıschen uSW, als eine ausschließlich VO. der Gegen-
hunger der Eingeborenen, terner 1mM Zusammenbruch der alten Stammes- wart bestimmte Erscheinung empfunden. Dirks die Hauptzüge der
ordnungen und schliefßliıch 1m Ehrgeiz einer kleinen Gruppe europäisch Frömmigkeit: Diskretion, Unbefangenheit, Weltnähe, Ernst. Der
gebi deter Männer, die ın bestimmten Schlüsselpositionen des Landes sıtzen. verborgene Fromme unNnserer eIt geht den Weg seiner Geschichte.
ıll Oordert eine europäisch-afrikanische Interessengemeinschaft und den
Zusammens ÖOst- und Mittelafrikas, wIıie er 1n der Capricorn-Gesell- FITTKAU, Gerhard Excelsa Fidelitas. In Intschaft verwirklicht werden soll Dıe Eingeborenen selber siınd bekannt- egrity_ Jhg
liıch diesem Plan abgenei1gt, da die Unterstellung das Colonial Office Nr (November 19—25
ıhre Rechte ıcherer gewährleistet. Die Amerikaner erhalten 1n diesem Autsatz Kenntnis VO: Leben des e

schen Bekennerbischofs axımilian Kaller. Erstma 1 wird Aus seinem Nach-
KUSS, HSE Dıiıe Erfahrungen der Duisburger Kupferhütte. laß das bedeutendste Dokument se1nes Lebens veröftentlicht, der Briet

untius Orsen1go VO: Februar 1942, 1n dem der Bischot sich erbietet,In Neues Abendland Jhg Heft (Februar 76—81
auf seıne Diözese verzichten und als Seelsorger der gefangenen jüdischenKuss zeichnet den Weg der Duisburger Kupferhtte einer Lohn- Christen ın das Theresienstadt gehen.gerechtigkeit. Ihr zugrunde liegt die Leistun Der Arbeıter erhält ber

noörmalen Lohnanteıiıl hinaus durch Steigerun des Sozialproduktes
nach Abschluß des ahres einen weiıiteren Lohnantei seiner Leistun eNnNTt- GINETTI, Marıo. Problema das Vocacoes Sacerdotais
sprechend. urch 1esen An tel er  NC Ja bıs mer1ıca Latına. In evista Ecclesiastica Brasıleira Jhg

2 O0OÖ Ppro Kopf W1r . Eigentum gyebildet, das den Arbeiter Nr. unı 52
VOT den Ge fahren des Kollektivismus schützt. Lateinamerikas Priesternot ertordert die Aussendung von Ordenspriestern
MUND, Peter. Völker ım Schmelztiegel. In Stimmen der Zeıt un auch von. Weltpriestern Europas durch Intervention des Heilıgen Stuhls,

selbst Überwindung bischöflicher Widerstände: terner die ErrichtungJhg. 78 Heft Januar 283—7293 besonderer Miss1ionsseminare 1n der Alten VWelt, endlich großzügıgste Wer-
Interessanter Augenzeugenbericht ber das Leben 1in den Lagern der aslatı- bung und Förderung 1n Lateinameri:ka selbst.
schen Ste Die SowjJets haben 1er se1it Anfang der 140er Jahre eın
bedeuten CS Wirtschaftszentrum aufgebaut, in das s1€ Mißliebige A2US OND, Linus. Das „T’hermometer“ der Kirche Auf ben
allen Teilen des Landes Zr Sklavenarbeit schicken. und schildert, in einer hirchlichen Sozzalforschung. In Wort un Wa rheit
welchem Ausmaß die Jun Generation  O Gegensatz ZuUuUr alten russif1- Jhg Heft (Februar 85—94ziert und sOWJetisiert ist.

Überblick ber die soziographischen Arbeiten des holländischen „KatholiekROMANI, L’evoluzione della socLıetd A In Sociaal-Kerkeliujk Instituut“ Der ert. Ordert dıe Anwen der pOos1-
Realtä socıale d’oggi Jhg Nr (Januar D tıven Soziologie auf religiös-gesellschaf tlichen Gebieten un i1e Einrich-

Cung von Instituten katholischer Sozialforschung, die in VerbindungVerfasser behandelt die Dynamik, die sıch VO industriellen Sektor der miıt der kirchlichen Verwaltung un! Seelsorge sSOWI1e den Unı1ıversitäten
eutıgen Gesellschaft auf deren Ganzes überträgt und s1e als Ganzes ın stehen ollten. Desgleichen erscheint der Autfbau einer PastoralsoziologıeBewegung bringt. Er erblickt 1ın der Gewerkschaftsbewegung den entschei- als eigene Disziplin ın den theologischen Fakultäten notwendig.dend CVZ'C

richten ägänden Faktor, auf den sıch deshalb unsSseTre Aufmerksamkeit
osef, 5} Wohin miıt den vertriebenen China-

D’YDEWVWALLE, Voyage Ajrıque Noızre. In Etudes missiıONAarens In Die Katholischen Mıssıonen Jhg 1 Heft
(Dezember (Dezember 67170
Eigenartig Vaflelrarra Reiseeindrücke, 1N era Mittelpunkt das Proble;l1 Hofinger wendet sich eine Aufteilung der Chinamıissionare aut A}

adurch der Chinamissıion für immer VeI-65; Schwarzen in den afrıkaniıschen Kolonien steht, das überall gart, ere Missionsgebiete, weil s1e
gleichviel, ob das Regime klug und menschlich, wıe 1n Belgisch-Kongo, lorengehen., Er schlägt ÖT, MmMit ihrer Hılte missionskatechetische tudien-
oder rassenfeindlich, wıe ın der Südafrikanischen Union, 1Sst: das Problem häuser gründen, Vorarbeiten betreiben, wıe Abfassung von Ge eten
des erwachten Negerbewußtseins, zuglei Ebenbürtigkeit IN1IT We1- 1n einer modernen verständlichen rache, die die Voraussetzung für eine

CM erlangen und doch Eigenes, ganz anderes leiben. ertol reiche Missionsarbeit 1n der ukunft sınd. Vor em aber sollten
sich je vertriebenen Missionare der lange vernachlässigten Auslandschinesen

Communism. Blackfriars Bd Nr 395 (Februar 50 1n Formosa und Südostasıen annehmen.
bis KLUBERTANZ, George, 5S] Varıa specımına Concordan-
Dieses ammelheft M1t r  Beiträgen ur Pßilosqphie und Okonomik des

OmMMUnNnNiIsSsMUsS VO Hawkins, Hiıslo und Brech und ZUr heutigen Wıirk- tiarum (Besprechung). In The modern 0o00olman Jhg Nr.
iıchkeit des Kommun1smus_ innerha und außerhalb seines Machtbereichs (November 68
von Frank und Hyde ISTt ein gediegenes und sehr nützlıches kurzes Intor-
matiıonsmittel für die Unterrichtung Kreise. Hıer kommt eın erstes Beispiel für die Nützlichkeit der Loch-Karten-

Maschinen für die geisteswissenschaftlıche Forschung Zur Sprache. Ihr Ge-
Etudiants d’outre-mer. Sammelnummer VO  > Eglise vivante brauch ZUr Schaftung kompletter Wortindices ann lange Arbeıt SParclm.

wünscht zunächst einen vollständigen Index tür die Werke des hl.Jhg Nr (1952) 81—416 Thomas.
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Freda Bruce. Padre Pıo0 al San Giovanni 4 Ro- kehr evangelischer Pfarrer Zur Kiırche sel n1ı  cht beabsichtigt. Aber das „auf-
tondo. In Blackfriars Bd Nr 394 Januar 10—18. gerichtete Zeichen“ dieser Priesterweihe dürfe icht berschen werden.
Die Existenz und Stigmatisation VO: Padre Pio ap 1ın San Giovannı KOCH-MEHRIN, Johannes. Gehorsam und Wıiderstand egenbeı FOo g19, dem letzten - Winkel Italiens, eın tür Germaniens hoch intel- die Staatsgewalt ıM piegel der Konfessionen., In Evange ıschelektuelle Katholiken anstößiges Ereignis, ertährt hier eine denk-
würdige Beleuchtung. Theologie eft (1953) 3 20 — 340

Im wesentlichen eın Literaturbericht Thema, der an die GutachtenPELICHY, Giılles. Quw’est-ce quwun Pays de Mission®? In evangelischer und katholischer Theologen Remer-Prozefß anknüpft und
Le Bulletin des Missions Jhg 53 Nr ] z ] (1952) 1— 11 S ausführlich un DOS1ItLV mL dem Buch von P Franziskus Strat-

INann „Die Heiligen ınd der Staat“ auseinandersetzt. Für evangelischeNach Pelichy 1St die eit tür eiNe KCNAUC Antwort auf diese rage noch T’heologen wıird C olgert, daß InNnan nıcht ıntfach Lösungen der Re OTAanicht gekommen. Christenheit und Miıssion entsprechen sich wechselseitig. tOren auf heutige Verhältnisse übertragen könne, sondern Wege A USWenn heute „Missionsland“ (nach Godıin und Zeiger) eiıne Ausweitung dem Gesichtspunkt der Mitverantwortung A 5taat suchen mÜsse.ertfahren hat, dann deshalb, weil „Christenheit“ An Ma stab mMCS-
SCH Wır der höhere Anforderungen als trüher stellt. Die Gründe für diese
Entwicklung liegen nach Pelich ın der Veränderung unserer Vorstellun ARXEN, Wılli Der Ursprun des Abendmahles. In Evan-
om Apostolat (karh. Aktion). Außerdem 1St der Unterschied ZW18 gelische Theologie Heft 293— 303
„Christenheit“ und „Missionsland“ theologisch noch ıcht hinreichend klar
herausgearbeitet worden. In Fortsetzung seiıner Forschungen, den Ursprung des Abendmahıls 1n der

Tradition der Jüdischen Liturgie ehnt die Hypothese VvVon
Ku von den Gemeinschaftsmahlen der Sektenhandschrift aAb undH  O Leo, OSB Priesterliches Wırken und sozıale Frage 9 abweichend von Jeremias, daß der Paulustext Kor. 11 undIn Benediktinische Monatschriftt Jhg Heft 1/2 (Januar daß das letzte ahl

N 1 Markus 14 der Urform nächsten esteht. hält C555 ftür möglich,Februar 1O0=—=16 Jesu eın Passahmahl 1m Beisein auch der Frauen AUS
seıner Umgebung Wa  -

sozialen Belange eıne echte Aufgabe zukommt, da „die ozıale Frage ihrerThiry bejaht dıie Frage, ob dem Klerus ın der Auseinandersetzung die

ganzen Natur nach 1n den Bereich der seelsorglichen Tätigkeit gehört“; Edo Abendmahlsgespräch. In Ev.-luth. Kırchen-
enn der materielle Wohlstand 1st ıcht nabhän zeıtung Nr (1 Februar 41—421g VO Fortschritt aufmoralischem und relig1ösem Gebiete. Eın Bericht ber die Geschichte und den Stand des Abendmahlsgesprächesın der EKD (Tagungen VO: Frankfurt 1947, Hamburg 951 un HannoverWEL  MB, Leopold VON, Die Kirche ın Österreich. In Das Ergebnis bisher Aur „Fragestellungen“.Stimmen der Zeıt Jhg 78 Heft (Februar 6..337—343

, Franz. Die Una-Sancta-Arbeit VDOor neuen Erkennt-Überblick ber die gegenwärtige Lage der katholischen Kirche 1n Oster-
rei Besorgniserregend sind der Priestermangel, der geringe Priesternach- nNısseEN. In Begegnung Jhg Heftt Januar 2 (a 20
wuchs un die zunehmende Entfremdun der Landbevölkerung. Die Ver- Eın uftfer Überblick er den Stand und endenzen der evangelischensuche der Durchmissionierung se1it 1946, ST Autbau der „Männerbewegung“ heo Ogle, OÖr allem 1n den moral-asketis Fragen. Mıt zahlreichen1m Rahmen der kath L10N und 1e Arbeit der SOg „Bildungswerke“, Belegen Ranft die Annäherung die katholische Lehre auf. Erdie eine Bresche 1ın die abselits stehenden bürgerlichen Schichten schlagen 1St davon überzeugt, „da das Verhältnis der beiden Konfessionen 1nollen, sınd als Positiva bewerten. moralısch-asketischen Fragen grundle en durch das Dogmatische bedın

OE Die eigentlichen Fragen nach Una-Sancta lıegen daher für dıeURRUTIA, de. La decadencia espanola. In Estudios Polı- weitere Zukunfrt in diesem Bereich.
t1COS Jhg Nr 63 (4952) 249/250
Gegenüber Ortegas bereiltem Urteil ber Spanıens Niedergang x1Dt 65 AaUS- SCHOEPS, Hans- Joachim. Dıie ebionitische Wahrheit des Chri-
tührlichste Studien, ın denen der Machtzertfall seit dem 17. Jahrhundert ZUS stentums. In Deutsches Ptarrerblatt Nr (Februar
Wandlungen 1n der Geistesgeschichte erklärt un! 1m providentiellen Sınne 49—51
Augustins und Bossuets als „Vorherrschaft zweıtrangıger der biologıscher ıne DarstellunIdeen“ gelassen hingenommen WIr des Judenchristentums, seiner Christologie, seiner Generschaft Pau us und se1nes Gesetzesglaubens, MI1t der C5C, da{ß „1M
T’he Church ın Bulgarıia, Hungary, umanıa. Profile 0} Presi- der Frühzeit des Christentums un: noch ziemlich lan 1n der Alten

Kır neben der katholischen auch eıine ebionitische Wahr elit des Christen-dent Tito In The Sword Bd. 13 Nr. 162 (Januar/Februar LUmMsS gegeben hat“, die iınfolge des Ausbleibens der Parusie un! des Feh-lens der Sakramentenmystik zugrunde g1ng
Hıer hegt eın ausgezeichnetes iıntormatorisches Sammelhett OT, das ın STETLER: Joseph. Das geistige Gesicht Amerıikas. In Ev.-lucthseiner Authentizität durch die Wiedergabe eines britischen Memorandums

die Vereinten Nationen gestützt wWwWIr Kırchenzeitung Nr. 15 Januar 17=19
Eın Versuch der Selbstinterpretation e1Anes lutherischen Theologen VÖO!]  >3Chikago für dıe europäischen Theo Ogecn., Der „Grenz-Geıist“ der Amer:ı1-Chronik des ökumenı:schen Lebens: kaner, der ın einem Jahrhundert die Probleme der Westgrenze gelöst hat,könne sich schwer einen oftenen Sınn dafür bewahren, da{iß C53 auch nochandere Gebiete des menschlichen Lebens g1bt, dıie sıch ıcht einfachBRUNOTTE), Heınz. Dıie ungelöste Frage der Uni0n. In „In- die Kontrolle bringen lassen.tormationsblatt“ Jh Nr (10 Februar 34— 43

ıne umfassende Unterrichtung durch den Leiter der Kirchenkanzlei der STÄHLIN, Gustav. Dıiıe Christusho jfn;4n g un die EN-
EKD er das dogmatische und kirchenrechtliche Problem der Neugrün- wärtıge Welt In Ev.-luch Kirchenzeitung Nr. (15 Januardung der „Evangelischen Kırche der Alt reussischen Union“, die Lu- 19299theranern eın Dorn 1m Auge 1St, we1ı S1IC die Weiterentwicklung der

auf dem Boden der preußischen Provınzen Jockiert; M1t eiınem Eın lutherischer Beitrag des aınzer Ordinarius für praktische Theologie
dokumentarischen Anhang. ZU Hauptthema der Weltkirchenkonferenz von Evanston 954,

FECHTER, Adam Zwischen Zzweiı Weltkirchenkonferenzen. THIEME, Karl,;, un:9Hermann. „Entmythologi-In Wort und Wahrheit Jhg Ö Heft (März 178 sierung“, In Frankfurter Heft Jhg. Heft (Eebruarbis: 186 I2
ıne Prüfung der kumenischen Hoftnungen und Wirklichkeiten ”7wischen
Amsterdam und EKvanston, esonders des Rırngens der „Dogmatıker“

Neben den Erläuterungen Zur Tübinger Denkschrift VO'! 1952 durch
Klärung der Wahrheitsfrage Mi1t den „Praktikern“, die aAu$s missıonarıischer errige. nımmt Thieme aQus katholischer Sıcht ZUr Lehre Bultmanns Stel-
Verantwortung die Einheit der Kirche 1n einer Synthese der christlıchen lung Er wendet sıch diıe Reduktion des nach dem Ma(stab eınes

tormalen Mythusbegriffes der „Vergegenständlichung des Nichtgegenständ-
der Inkarnation aufhalten können.
Glaubenserfahrungen suchen, ohne die Scheidung der Geister Dogma lıchen“ un die Verunglım fung der esamtiten Theologie, sofern sı1e

ıcht Existenzanalyse 1st. Trotz weıitver reiteten Protestes auch EV:
gelischer Kreise die Lehre Bultmänns bleibt jeser ın seinem dop-FLEISCHER, Otto Deutschlands Lage zayıschen Ost un pelten Ansatz, nämlich 1n Luthers „Mıtte der christlichen Verkündigung“West. In Schweizer Monatsheftfte Jhg eft 11 (Februar und Kant-Heideggers philosophischem Subjektivismus, gegenu allen

681—686 deren Lehrmeinungen innerhalb der evangelischen Kirche überlegen.
Fleischer nNtersucht das Verhalten der evangelischen Christen gegenüber VICEDOM, Georg Credo uNAM sanciam catholicam et
den Repräsentanten der westdeutschen Bundesrepublik Un! der politischen
Obrigkeit überhaupt. Dieses wird bestimmt VO'! einem antı atholischen apostolicam ecclesiam. In Ev;-Iuth Kirchenzeitung Nr
Affekt, der nach Fleischer AUS dem Denken 1n konfessionellen Besitzständen (1 Februar 33— 236
un! Machtpositionen entstanden ıst ferner VO'! Erlebnis der yrundsätzlich ıne Kritik des Lektors für Missionswissenschaft der Augustana-Hochschule,bösen Obrigkeit (die Erfahrungen der NS-Zeıt und der Einfluß der Lehre Neuendettelsau; der kumenischen Bewegung, deren Mitglieder ur teıl-

Barths); schließlich VO der Miıßachtung aller „irdischen“ VWerte, einer weıse dieses Bekenntnis ZUur Einen, Heiligen, Katholischen un! ApostolischenReaktion auf den 50 Kulturprotestantismus des 19. Jahrhunderts. Kirche ablegen.
OLTHE, Rudaolf. Gedanken ber die Einheit der Kiırche In ITTIRAM, Reinhard. Das öffentliche Böse und das achte @-
Hochland eft (Februar 234—)241 bot. In Die Sammlung Jhg-8 Heft Januar 16—26
Die AÄAntwort des ZU Priester geweihten, ehemals evangelischén Pfarrers Aus reformatorischer Sıcht zeichnet ıttram das Wesen des Gebotes nıcht
aut Trel Fragen, die ıhm unlängst VO: dem lutherischen Pfarrer Wolfgang NUr 1n seınen Auswirkungen tür die ivate häre, sondern auch tür die
Lehmann gestellt wurden und ber die Herder-Korres ondenz VII Offentlichkeit 1mM Verbot der bleı Na rede:; Das ‚Ose 1n der

1e aber noch nıchtberichtet hat eine ologıe der „vollen Erlösung“, Oftentlichkeit mufß jedoch als solches SCNANNT werden. Verwerflich 1M
vollendet 1St, eın Na Wwels der „theolog1a crucıs“ 1n der Kırche un! eıne Sınne des Gebotes 1St die Identifizierung des politischen Gegners miıt diesem
vorsichtige Kennzeichnung des Gnadencharakters der lutherischen Amts- Bösen, da eın solches Verhalten einer schwer wiedergutzumachenden Ehr-

andlungen 99} oOperantıs“, ıne Festlegung des eges für die Rück- abschneidung gleichkommt.
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